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Okumenische Fragen
Dittrich, Achim Protestantische Marıologie tragenden Gedanken gestraffte Wıedergabe der

Krıtik. Hıistoriısche Entwicklung UN dogmatische Studıe In Form eINnes Artıkels ware wünschenswert.
Analyse (Marıiologische Studien U Regensburg: Franz Courth, Vallendaı
Pustet [996, S Sı ISBN 5-/917=1602-6)
65,00 Fnst, Siegfried: Auf dem Weg Z A Weltkirche.

DiIe VO  —_ üller betreute und der ünche- (Gyründe fÜr mMmeinen Übertritt EF katholischen Kır-
LICT ANSCHOMNCNEC Lizentiatsarbeit ear- che, Stein Christiana-Verlag [995, HOS S,
beıtet eınen weıtgespannten Ihemenbereıich Im CI - Photos, Paperback, O
sten eıl rag der ufor In chronologıischer Re1l-
enfolge dıe verschıedenen Eınwändes 10graphısche Sujets sınd N1IC eıgentlıcher Ge-
dıe se1ıt den eformatoren dıe katholische Marıen- genstan theologıischer Beurteijulung. WOo Ss1e. aber,re und -Irömmigkeıt treffen. Knotenpunkte des WI1e 1im vorlıegenden KFall des Urc seine medizI1-
bIs ZU) Vatıkanum überblıckbaren Zeıiıtraums nısch-wıssenschaftlıchen un: gesellschaftlıchenSsınd dıe Definıtionen VO  — 1854 und 1950) SOWIE das
Konzıl selbst: hat mıt Kap I1 VO)  - Lumen Gen-

Inıtiatıven eKanntfen mer Arztes und ang]
SCH Mıtglıedes der vangelıschen Landessynodet1um 1mM evangelıschen Raum bemerkenswerte Be- VON Württemberg, Dr 1Dr hc Siegfried Ernst,achtung gefunden. Erstaunlıc umfangreıch viel-

schıichtig ist ann das für dıe achkonziıilszeıt bıs ın
einem Bekenntnisbuch gedeıhen, das unablässıg

dıie relıg1ös-theologische Wahrheıtsfrage kreıst,die neunzıger Jahre gesichtete aterl1al: spiegelt dürfte sıch dıe Theologıe eıner aufmerksamen Z
Annäherung WIEe Dıstanz. wendung N1IC enthalten

Dem referierenden ersten eıl olg eın zweıter el Trzählt der ufor das Geschehen selıner
analysıerender Part. Hıer werden dıe den evangeli- Konversıion nıcht In der Weıise eıner abstrakten
schen Eınwänden zugrundelıegenden TIThemen l1deengeschichte, sondern In geradezu naturhafifter
skizzıert. Es sınd dıe klassıschen Fragen ZUT usile- Verbindung mıt dem SCNIUS locı selıner Vaterstadt
SUNs der HI Schrift sola scrıptura) und ZU recht- un!| unter der Ausstrahlung des mer Münsters,
fertigenden Glauben sola fıdes), ZU (naden- und das ıhm NıIC L1UT das Zeugn1s eıner iımponl1erendenErlösungverständnis sola oratıa) SOWIE ZUT Miıtt- geschichtlichen Welt Dot, das Bıld der bıblısch-Iu-
lerschaft Chrıstı (solus 1stus): zugeordnet ist therischen »Testen Burg«‚ sondern das ihn uch
dem das ema Kırche als eschatologıscher Ge- SahlzZ gegenwartsnah mıt dem Gedanken eiInes 1Ns
meılinschaft. Beım IC autf dıe marıologıschen Iranszendente gerichteten gelstigen Reiches INSPI-Dogmen werden behutsam aufscheinende Konver- rierte, dem der Großvater des Verfassers be1l der
SCHNZCN festgehalten. Für den eschatologıschen Schlußsteinfeijer auf der Turmspıitze des grandıosenThemenkreis ware ohnend SCWESCHH, das (eV.- Baues Jun1 18590 den USdruCcC ıch » Als

andbuc der ıturg1ı (hg HC Lau- Deın mächtiger Finger en der JTurm] die Ge-
ber/K BıerıI1tz, 1995, bes 423—25) konsultie- anken, ber der Zeıtlıchkeit CNSC Schranken, hım-
SI Dem dort vorgestellten Totengebet hıegt ıne melwärts Deınem ew1gen Licht« 35 Wenn
lebendige Eschatologıe zugrunde, womıt alte Kon- I111an den Begrıff MC CN und spezıfısch faßt.
troversfragen überwunden scheıinen. könnte „ dalß sich dıesem Realsymbol

Insgesamt stellt das uch ıne beachtlıche Mate- AdUus einem relıg1ös-christlıchen TUN! dıe Zweıge
nmalsammlung dar: S1Ee dokumentiert krıtiısche DI1- eıner theologıa naturalıs emporrankten, dıe sıch all-

mählıch ın der Waiırklıchkeit der una sancta atholı1-STanz ebenso WIEe behutsame Nachfrage. uch be-
legt das Buch, WI1Ie sehr pomntie: chrıstologısche el apostolıca eccles1a zusammenschlossen.
Beschäftigung mıt Marıa vielfältige acetten ZUT TEe1ILNC sınd be1 dem Autor uch dıe zeıtnahen

Motivatıionen AaUus der modernen Welt All-Sprache bringt eın Gedanke, den seiınerzeıt schon
Michael Schmaus nachdrücklıich formulhıert hat schlagen, der dıe Umschwünge des un-
Zur Sichtung des Fragestandes, ber uch mıt SEe1- erts (natıonalsozıalıstısche Verfolgung, Krıeg,
NCN Perspektiven für ıne Antwort hat 1Uirıc aC  legsnot, entbehrungsreicher Neuaufbau VO
dem währenden ökumeniıschen Gepräch ber dıe Gesellschaft, Kırche und mediızınıscher Wiıssen-
Mutter Jesu einen hılfreichen Dıienst erwlesen. schaftsorganısatıon) mıt iImmer deutlıcher werden-
Wen dıe Fülle der referlerten Posıtiıonen erschreckt dem Gespür für das potentiell Chaotische des ech-
der wen der kleine Druckspiegel elastet, der fin- nısch-zıvılısıerten Massendaseins Tlebte und der
det In den Zusammenfassungen eınen ersten an mıt Augustinus »das '’au bıs dıe Stufen

des Altars« emporkriechen sah ber dıese otıveSang der besprochenen Dıskussıion. Eıne auf dıe
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und Anlässe des eges ZUT Kırche, dıe der Verfas- katholischen Glauben e1in dıie Warnung VOT der
SCT als durchaus traurıge Entwicklungen in der »billıgen (nade« S 961), dıe Wahrheıit VO  S der
evangelıschen Kırche erlebte und erlıtt, können »Befreiung Urc das Kreuz7« (S V/1), dıe Erhe-
uch nıcht als dıe e1gentlıche Ursache der Konver- bung der »Furcht (jottes als Anfang er Weısheilt«
S10N verstanden werden erlus! bıblıscher Nor- S 108 dıe Hochschätzung des Bıblısch-Propheti-
INCN, unklare Sexualethık, Säkularısıerung der Ehe, schen In der Verkündıgung der Kırche (S 106
marxıstische Eınflüsse, antıchrıstliıcher FemiminI1s- ber diese bleibenden Grundbestände Ssınd
INUS, iıdeologische Verwiırrung der Beratungspra- gleichsam In dıe katholische Dımension aufgenom-X1S), zumal sıch diese Phänomene äahnlıch In der ka-

199101 und arın pOSItIV »aufgehoben«. DiIie 1gn1f1-tholıschen Kırche des Abendlands abspıelen.
Der letztgenannte Umstand entlastet den erfas- kanten Merkmale dıeser Dımensıon hat der utor,

uch WEINN keıine w1issenschaftlıche TheologıeSCI zugle1ic VO  —_ dem Vorwurf, VO  a! der deutschen treıbt, trefifsıcher geortel das Sakramentale (vor al-evangelıschen Kırche L11UTr Negatıves und
VO  —; ıhr AdUus eıner reinen Protesthaltung Abschıed lem In Eucharıstie und Priestertum), das Kooperatı-

1Im Mıtwırken der Natur mıt der S1e erhöhendenaben,; da Ja 1M Außeren be1l der rapl- nade, das Lehramtlıche mıt der Vollmacht desden Angleichung der Konfessionen In der ıllegıtı- Papstes und nıcht uletzt das Marıjanısche als Inbıld
1LLICI »Okumene VO  —_ unten« dıe negatıven Bılder der Frau und er T10osten. Insofern ann das uchsıch weıthın gleichen. So verlagert sıch das e1gent-
1C Gewicht der egründung der Konversion auf als ıne unprätentiöse Apologıe des Katholischen

in der zersplıtterten Welt für ıe Eıinheıt rngen-dıe inneren Prinzıpien der Katholızıtät, deren Be- de ıstennel angesehen werden.gründung In der Weıise eiInes unablässıgen, eIN-
driınglıchen Fragens ach der Wahrheıit gesucht und Nıcht der geringste außere VOorzug hıegt In der le-

endigen, VO  Z persönlıchen Erfahrungen UrcCcnNn-gefunden wırd. Es 1st das Bedeutsame dieses Be-
kenntnısbuches, dalß In eiıner Zeıt, da sıch uch stimmten Darstellung des Buches, In dem offızıelle
das ökumeniıische nlıegen weıthın der trüben Flut Okumente, praktısche Stellungnahmen elt-

un! Menschheıtsfragen und theologısche Reflex10-des Pragmatısmus und des Relatıvismus uberläa)
entschıeden dıe Wahrheıitsfrage stellt un! daran dıe 191>8! auC: WCINN S1e nıcht dıe Oöhe wissenschaftlı-

her Erudıtion anstreben) eın den Leser anzıehen-(heute kaum och als —  WIC  1ge genommene) Heıiıls-
rage anschlıeßt. des osaık christlicher Glaubensüberzeugung bıe-

Damıt bringt übrıgens, WI1Ie beı jeder legıt1- ien. Es stellt 1mM SAaNZeCH eınen Gegenbeweıls der
beinahe schon offızıösen Eınstellung dar, dalß KON-1L Konversıion geschıieht, eınen Grundbestand

des Ehemalıgen In das Neue SIM: enn darf nıcht versionen 1Im Zeıtalter der Okumene UNANSCIHNCSSCH
VEISCSSCH werden, daß dıe Reformatıon ursprung- selen. Das kleiıne Werk bewelst 1Im Gegenteıl seıne

Bedeutung uch für dıe Gesamtökumene., insofernıch mıt der Wahrheıtsfrage in dıe Geschichte der
Christenheit ıntrat Diese Fragestellung nımmt der In ıhm dıe Wahrheıitsfrage VO einzelnen entschıe-
Autor auf und bringt AaUuUs der evangelıschen TUund- den und für viele als Forderung offengehalten WwIrd.
haltung bemerkenswerte Wahrheıitselemente In den Leo Scheffczyk, München

Moraltheologie
Recktenwald, Engelbert: Die ethische Struktur Gaunıiılo hat bereıts diese Beweıisführung KTI-

des Denkens VON Anselm VOoN Canterbury (Philoso- ısıert WIE später ant »dalß das eın und Denken
phıe UN realıstiısche Phänomenologıe, 5) Hel- verschıeden sei«; Hegel wendete dıe Krıtiker
delberg: Wınter 1998 K65S Da ISBN SE SE OTE e1In, daß das »Seın In sıch« anderer Seinsart sSEe1 als

andere Sachverhalte un! daß 1es Anselm bereıtsl 2e 58,00
wußte (vgl Pıeper, Scholastık, Le1pz1g 1984.,

Es geht den vieldiskutierten Gottesbewels 631) Der gäng1ıge Vorwurf, Anselm habe eınen
Anselms VO  = Canterbury (1109) AUs seinem Werk unzulässıgen prung VOIN der noetischen enk-
»Proslogion« O7/ dem das Werk » Mono- ordnung ZUT ontologıschen Seinsordnung vollzo-
10210N« (1076) vorausgıng und das Werk »De ver1- SCI, trıfft Ssomıt N1IC. /7u dieser Problemlage
Late« er Jahre) folgte. In »Proslogion« schrıeb meınt Recktenwald
Anselm dıe bewelsführenden orte » daß Du » Dıie entscheıdende Bedingung, den An-

selmschen GottesbeweIls verstehen, besteht me1l-(Gott) DIst, ber dem nıchts Größeres Cr
aC werden kann« »1d qUO malus cogıtarı NON NCSs Erachtens ıIn der Erkenntni1s, daß nıcht der Be-

(S 5 /) Eın zeıtgenössıscher ONC orıff des ıd GUO qua Begrıff der Ausgangspunkt des


